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Karlsruhe
Samstags ,

Zeitun g.
den Z . Nov . iZoZ '

Mit Großht rzogkich Badischem gnädigstem Privileg « » .

I n n h a l t : W - .imar — Berlin : Neuer Tratet — Paris : Abreise des Kaisers — Neapel : Di -

Englänber ergeben sich in den Forts - uf Capri — Gokhenburg — London : Russische Flotte — Peters¬

burg : Rassischer Armee - Bericht ^Schluß ) — NewYork : Erfindung — Vermischte Nachrichten .

Deutschland .
Weimar , vom 28 . Oktaler .

In das große Gebnmniß der in Erfurt verhandelten

Staatsangelegenheiten blilt kein fremder Sterblicher . Es

scheint allerdings , daß man dort noch nicht ganz zum Ziel

gekommen seyn muß , da zum Abschluß derselben die ruff .

kasse- l . Minister Romanzen » aus Erfurt und Kurakin auS

Wien nach Paris zu gehen befehlig : wochen find .

P r e u s s e n .
Berlin , vom 22 . Ok : vber.

Was Personen , die für sich unterrichtet angeben , äus -

se: n , ist folgendes : „ Am 8 - Okl wurde zu Erfurt un¬

ter Vermittelung des Kaisers Alexanders ein neuer Trak¬

tat geschloffen, nach welchem die Franzosen 4« Tage nach

der Unterzeichnung (also am 17 . oder 18 Nov . ) das preus -

fifche Gebiet bis auf die Festungen Stettin . Küstun und

Glogau erlaffen . Die noch rükst ' ndige Kontribution von

72 Miil . Fr . wird in : wei Terminen , im Nov . d. I »

zur Hälfte , die zweite Hälfte nach i8 Monaten in gülki

gen Wechseln von den eisten Handelshäufirn in Preuffen ,

bezahlt. Wird die Einrichtung im - weiten Termin richtig s

bewerkstelligt , so werden auch die Festungen dem Könige -

zurükgegeben. (F - kf. A .)

Frankreich .
Paris , vom 30 . Okrober .

Se . Mas . der Kaiser und König sind gestern Mittags :

nach Bayonne abgereiftt . — Die Kaiserin hat ihren er¬

habenen Gcm . hl bis Rambouillet begleiitl .

' I t a l e lk.

Neapel , vom iy . Oktober .

Am 17 . d, hat der englische Kommandant auf der In¬

sel Capri , der bis dahin noch die befestigten Posten von

St . Michele und St . Costauzo nebst dem Fort Maggiore

besezt gehalten und verlheidigt halte , kapitulirt . Die hie¬

sige offizielle Zeitung macht über die dadurch vollendet «

Eroberung genannter Insel einen weitläufigen Bericht be¬

kannt , woraus wir des Neueste Auszugsweise hier liefern :

In der nämlichen Nacht , wo die französischen und nea¬

politanischen Truppen auf einem in den Felsen ausgehaue¬

nen Wege von 510 Schuhen Länge , auf welchem nur

ein Mann in der Fronte marschieren kann , dem Fort St .

Michele sich näherte , erschien auf der See die Hilfe , die

der Feind erwartete , nämlich 4 Fregatten , 2 Korvetten ,

3 Bricks , 4 Bombardier - 14 Kanonier - und Y Trans¬

portschiffe. Diese Schiffsmacht blockitte die Insel , welche

inzwischen bereits auf 2 Monate verproviantirt .war . Dem

Kön -g war dies aber nicht genug ; et beobachtete auf der

Spitze von Cawpanella die Bewegungen des feindlichen

Geschwaders , und alS er wahrnahm daß stürmisches Wet¬

ter dieselbe nörlngte , sich von der Insel zu enlfeinen , ord

riete er auf der S ' ille die Abfah ' t mehrerer Kanonier -

Schaluppen an ; diele griffen mir Ung , stumm und unter

dem Geschrei , es lebe der Kaiser , es lebe der König , den



Feind an ; bas Gefecht war lekhaft , endigte sich aber auf
das glüklichfl« für uns , denn der Feind mußte mir cige -

nen Augen sehen , wie 40 Transportschiffe allen Mund »

und K -iegsvorrath , den sie an Bord hatten , auf der In¬

sel ausladeten . Unmittelbar darauf fienaen unsere Batte¬

rien gegen die Fons zu spielen an , wodurch die Englän¬
der in Kurzem gezwungen wurden , eine Kapitulation zu

unterzeichnen , vermöge welcher sie , unter dem Versprechen ,

vor ihrer Auswechselung nicht mehr gegen Frankreich und

dessen Alliinen zu dienen , nach England gekracht werden

wird . Kaum war die Kapitulation unterzeichnet , als man

an Bord mehrerer Transportschiffe das Regiment Watte¬

wille der engl ' schen Besatzung von Capri zu Hilfe kom¬

men sah ; nun konnte es aber nur noch Zeuge ihrer Nie -

Verlage seyn. Was diese Expedition vorzüglich ehrt , ist ,

daß die feindliche Besatzung von gleicher Stärke mit dem

angreisenden Korps gewesen ist»

Schweden .
Gothendurg , vom 14 . Okt .

Der englische Gesandte zu Stockholm , Hr . Thsrnton ,

befindet sich jezt im Hauptquartier des Königs . — Die

Verstärkungen , welche die kultische Armee kürzlich in Finn¬

land erhalten , werden auf 20,000 Mann angegeben .

England .
London , vom 27 . Oktober .

Die rußische Flotte bleibt in Portsmouth ' Die Schiffe

sind in einem so schlechten Zustande , daß man glaubt , sie

werden nicht mehr dienen können . Man rüstet die Trans¬

portschiffe aus , weiche die Matrosen und Seeleute nach

Rußland übersetzen sollen. Indessen werden sie wie unsere

eigene behandelt , und erhalten auch dieselbe Bezahlung .

Rußland .
Petersburg , vom 8 . Okt .

Fortsetzung des russischen Arweeberichls . Die Avantgarde

des Obersten Kulncw stieß , nachdem sie zwei Werste ge¬

macht hatte , aus den Feind uns warf ihn ; wart , ab - r ,

nachdem sie denselben etwas verfolgt hatte , von starken

Kolonnen empfangen . Das Gefecht mit der Avantgarde

ward nun allgemein ; der Feind socht Mil großer Hartnä¬

ckigkeit, so daß die bloße Avantgarde bald nicht mehr hin¬

reichend war , um den Feind zu werfen « Gen . Major
Demidow rükte daher zur Unterstützung vor , und führte
den größten Theil seines DetaschementS ins Feuer . Visum

Mittag war der Kampf auf beiden Seiten fast gleich und
ohne großes Übergewicht ; aber gegen i Uhr richtete der

Feind , da er Unterstützung erhielt , die Attake gegen unsre
rechte Flanke , um den größien Theil unsrer Truppen dort¬
hin zu ziehen , sezte zugleich von den Transportfahrzeugen ,
deren er eine hinlängliche Anzahl in der Bucht hatte , von
der Seeseite Truppen ans Lind , um unsre linke Flanke

zu umgehen , und warf sich während dessen mit seiner
Hauptmacht auf unser Centrum . Nun begann ein har¬
ter , blutiger Kampf , und gegen 4 Uhr waren wir beinahe
wieder in die erste Position zucükgedrängt . Gen . Lieut .
Äamenskji , 2 , entschloß sich endlich , auch das Detasche -
ment des Gen . Majors Uschakow ins Treffen zu führen ,
von welchem nun unsre beiden Flanken sogleich unterstüzt
wurden . Die Schweden machten Halt in ihrer Position ,
welche, nach aller Gerechtigkeit , unüberwindlich war . Auf
der rechten Flanke hatten sie einen Felsberg , neben diesem
laust ein geschlängelter Weg hin , auf welchem wir mar¬

schieren mußten . Ihre ganze linke Flanke , hier mit Schan¬

zen , dort mit Batterien gedekt , stand im Walde hinter
einem kleinern Flusse , vor welchem sich Morast befand ,
und vor dem Cen ro war der dicke Wald ganz gefallt ,
wodurch vor der ganzen Fronte sich eine weile Ebne hin -

stcekte , die durch Kreuzschüssr der Länge nach bestrichen
wurde . Der Weg , auf welchem man gegen die Colonnen
anrücken mußte , lief durch Desileen , auf deren beiden Sei¬

ten sich Morast und Felsen befanden , die mit feindlichen
Scharfschützen besezr waren . Die Schweden hatten in

dieser Aktion den größten T ^ ell ihrer Macht , näni . ich an

schweb. Regimentern , welche in Christiangadt und Kasko

unter dem Kommando des Een . Vegesack gelandet waren :
das Uplandsche , Helsingsche und 5 over ü Eskadions non

der Lech - Cavalierie , und das Westmanlandische und We -

steedothenschr Regiment , welche über Uleabocg gekommen
waren ; desgleichen an Finnischen Regimentern : das Ester -

bvihrnsche , das ?i böscheTawr .gyussche , Nylandsche ,
Bjornaborgsche , SawoUx che, di- Karelischen Jäger , einig«

^
Esradrons Nyb .nds Dragoner und gegen 20 Stück Ar-

^ tillerie Geschütz. Ihnen waren , wenn sie den Sieg er-



7^ 1

fechten würden , vom Könige Medaillon und große Beloh¬

nungen versprochen worden , und überdies hatte » sie eine

dreifache Portion Brandwein erhalten . Aber unbeachtet

des durch diese .. Versprechungen crwekten Enthusiasmus

und ihrer verzweifcl en Gegenwehr , hat die Tapferkeit und

Unerschrockenheit der siegreichen Truppe » Sr . kaiserl . Ma¬

jestät alte Hindernisse , die ihnen Natur und Kunst entge¬

gen sezten, überwunden ; der Feind ward auf allen Punk -

ten geschlagen und in Unordnung bis in die später Nacht

bis nach Orawais vertrieben . Gen . Lieutenant Graf Ka-

mcnskji 2 befahl dem CorpS , sich in Orowais zu samm¬

le« ? die Avantgarde verfolgte den Feind noch vier Werste

wo sie wegen Vernichtung der Brücken genöthigt war ,

Halt zu machen . Diese merkwürdige Schlacht fsing um

7 Uhr Morgens an und endigte um ii Uhr NachtS .

Wir haben über 700 Mann Verwundete und gegen 400
Geblieben, . Unter den erstem befinden sich die Majors ,

Baron Diebitsch und Rymann , und unter den leztern die

Capitäns Wereschrschagin und Uschakow. Der feindliche

Verlust ist ausserordentlich groß . Gefangen genommen

sind : ein verwundeter Major und 2 verwundete Offiziers ,

von denen einer gestorben ist , und Gemeine , die Verwun¬

deten mitgerechn - k, über 2000 Mann ; blos an Offiziers

zählt man über Z 5 Gctidtete und Verwundete , und un¬

ter andern ist verwundet General Vegesack , der an¬

fänglich die sämmtlichen Truppen kommandirte und zulezt
die Bewegungen derselben leitete ; ferner bei Kauttana

Gen . Adlerkceuz , desgleichen Chefs des Helsingischen Re¬

giments , Gen . Nuwenadel , die Obersten Brengstrom und

Platen und Obiistlieut . Sürmen . Am 4 . September ,

um n Uhr Abends , besezte die Avantgarde des Obersten

Kulnew Ny Carleby . Am 6 . Sept . ließ Gen . Lieutenant

Fürst Bagration , die gelandeten feindlichen Truppen bei

der Kirche Leculax , die immer zahlreicher wurden , und zu
deren Unterstützung noch ein andrer Theil Landtruppen

bei Helsinq landete , um auf Wemo zu marschieren , alta -

kircn . Die Schweden hatten bei dieser Kirche unter dem

Kommando des Gen . Lin > Hansen und des Brigade - Chefs

Heideestiern c n ans hnlichek Corps und einen großen Hau¬

fen bewaffnete Baue n . Das Treffen begann um 5 Uhr
Morgens und dauer -e bis 2 Uhr Nachmittags dicht bei

der Kirche Loculax . Nach einer heftigen Gegenwehr wuroe

der Feind geworfen . Er hatte ansehnlichen Vwlust und

ward 7 W « ste bis nach dem Gute Werampa verfolgt ,

wo er sich eiligst auf seine Fahneuge warf . Gefangen

genommen sind : ein OLerofsizier , ein Chirurgus und ge¬

gen 40 Gemeine . Contreadm . Mäßöjrdow attakirte an

demselben Tage um 8 Uhr Margens mit der Ruderflot¬
tille den Feind , der bei der Insel Palwa 50 Fahrzeuge

stark lag . Nach einem Gefecht von 4 Stunden ward der

Feind geworfen , und über 6 Werste weit verfolgt . Der

Nebel verhinderte die weitere Bewegung . Die Schweden

haben dabei z Kanoncnböle v . rloren , welche in die Luft

geflogen , und 4 sind versinkt . Unser Verlust an Getak¬

teten und Verwundeten beläuft sich auf 100 Mann und

einige Böte sind beschädigt. Den 77 . Sept . ward Ia -

kobstadt besezt . Am io . Sept . um 7 Uhr Abends rük"

ten die Truppen des Corps des Gen . Lieut . Grafen Ka -

menskji , nach einem kleinen Scharmützel endlich in Mam -

le - Carleby ein. Die Schweden brannten alle Brük -

ken ab.

Auf solche Art ist , von dem Treffen bei Kauttana

angerechnet bis zur Besiznahme von Gamle - Carleby . näm¬

lich in 20 Tagen , fast das ganze Gouvernement Wasa

wieder dem Scepter Sr . kaffcrl . Majestät unterworfen ,

und die Armee des Feldmarschalls Klingspor , welche, aus¬

ser den bewaffneten Bauern , 16,000 Mann unter dem

Geweh r zählte , ist bis auf yvoo zusammen geschmolzen.

Mit der Besiznahme von Gamle - Carleby ist der P an für

die Operation der sinken Flanke der Armee Sr . kaiserl.

Majestät in Erfüllung gebracht , und hierdurch vor der

ganzen Welt dargethan , daß Muth und Tapferkeit all«

Hindernisse überwinden , und daß die natürlichen festen

Positionen dieses Landes , welche die Schweden überall

mit überlegener Macht gegen uns vertheidigt haben , durch

geschikte und rasche Bewegungen nicht unüberwindlich

geblieben sind. Vom 18 . sind Berichte vom Een . Lieut .

Tulschkow l und vom Gen . Adjutmten , Fürsten Dolgo -

rucky . eingeganzerr , daß dieser iezrere mit dem ihm anver -

trauten Corps sich bei Ta .wola mit dem C PS des Gen .

Lieut Tutschkow vereinigt hat , und daß dnch diese Be¬

wegung der Feind genöthigt worden ist , se ne unüberwind¬

liche von der Natur bi festigte Positton z« ve- taffen, wor¬

über cas Nähere miigetheilr weroen wird »



Amerika .
Newvork , den io ^« qust.

Fusion hat jezt seine tzlsindvnq eme« Schiffes , daS ,
mit H lf« einer Dampfmaschine , stion-avsivätiS fübrt ,
und 260 cna !. Mell . n >n Z2 S rinden zurüklegt. , was
auch für ein Wind webe , zur Vollkommenheit «ebracht.
Dieses Sckff fühlt wöchentlich einmal von Newyork und
von Albany ab , und kann 54 Reisende fassen , für deren
Bequemlichkeit alles vo banden ist, wa °' sie wünschen kön¬
nen. Das Schiff st 157 Fuß lang , und in der Mitte
12 Fuß breit . E » ist in drei Säle abgetheilk , und bat
eine Küche , Kammern rc . , so daß es einem bequemen
E >stbofe gleicht. Die Dampfmaschine bat so viele Vc-

wegkraft als 20 Pferde. Vor 5 Jahren machte Fulton
die ersten Versuche mit einem solchen Schiffe zu Paris ,
« 0 er sich acht Jahre lang aufbielt. Er beschäftigte sich
damals noch mit einer ankern Erfindung , nämlich ei¬
nem kleinen Schiffe , das unter t «m Wasser fährt, und
das er Torpedo nennt . Mit Hülfe des leztern kann man
rin großes Kriegs - Schiff mitten in der Sce in die Luft
sprengen. Im Häsin zu Newyo- k machte Füllen einen
Versuch mit demselben , und sprengte eine Briegge von
Loo Tonnen mit 25 P "und Schießpulver in die Lust , so
daß es in kleinen Stücken heraksiel . Mit Hilf« dieser
Erfindung körnte man die beträchlichste Flotte mitten in
der See ohne Schwertstreich und ohne Gefahr zernichten .

Vermischte Nachrichten .
Es scheint , die ersten offensiven Bewegungen der fran¬

zösischen Armee werden auf ihrem rechten Flügel beginnen ,
um die Insurgenten aus Nord >Sp . nien nach dem Süden
zurükzudrängen, und de » Engländern die allzunahe Com-
munikation mit ihnen -u rauben. Bis dahin scheint das
Verhalten des linken Flügels mehr aufs Defensive beschränkt
zu sepn. Vielleicht wird die Einnahme von Madrio den ;
Krieg licht enden , und das südliche gebirgsreiche Spanien s
eine Zeitlang das Seitenstück ;ru. Venvee und zu Eala-
brien geben, dessen Stützpunkt , ausser den zahlreichen See -

HävtN , die Felsen von Gibraltar wird .
Was England gegen Frankreichs große Rüstungen ihun

wird , steht zu ern arten . Freilich ist es Englands Inte¬
resse , Spanien , Las als Land - uns Seemacht so bedeutend

ist , nicht ,
'n enge Allianz mit Frankreich kommen zu las¬

sen Die große Renchtb ' wer de > spmischen Kirchen und
K '

.öst - - können einem d - hedten Regenten sich öfnen , und
neue M kiel gegey England bere ten : Svrnien kann auch
die He rsch .ift über das mitiellan- ssche M er vosi . eilen ;
und was kann nickt aus der spanischen Minne we -. dkN,
die einst die neuen Wrlt -. n in W - st und Ost erobert « ?
Gründe genua , daß England die spanische Insurrektion
aus allen Kräften begünstigen wird»

Seit dem iy Okt . schneit es fast täglich in Bern , u.
die höhern Gebirgsgegenden sind bereits mit tiefem S .bnee
bedekt. Dieser zeitige Winter hat auf die Bestellung der
Felder nur zu vielen Einfluß gehabt ; auch soll der Schade,
der dadurch in den Weinbergen u s. w . entstanden ist ,
kaum zu berechnen l- vn

CarlSruye , zT >e > > ec mnzetae . Ma¬
dame Hendel , die eben - uhmbegränzt von Mannheim
ankommt, wo sie das Publikum in mehrern Gastrollen ent-
zükie , wird Morgen auf dem hiesigen Großh- rzoglichen
H,f - Theater als Medea auftreten. — Vorher geht :
Der kleine Matrose Op . r in r . -llkre»

Earls rube . sHau « - Verkaufs Da ich ehestens
mein an dem Markt - Platze neu erbaules H ms beziehen
werde , so bin ich gesonnen mein bisher bewohntes, gut und
solide unterhaltenes Haus , in der langen Straße , Nro . 46z
durch öffentliche Versteigerung bis ten 8 Nov d . I zu
verkaufen. Liebhaber könn - n solches alle Lage in Augen¬
schein nehmen, um die allknsiUlsige, auf jeden Fall billige
und annehmbare Kaufdedmgmffe zu vernehmen.

Heinrich Fellmerh .
Gondel shrim . sM unvr ootmach un g . s Da der

hiesi . e Bürger , Karl Frieda ch Mößnec wegen Geistes' und
Kö - perschwäche avffer S ana « ist , sem Vermögen selbst zu :
administmen , so wird demselben der Burger . Michael Zink l

hiestbst zum Pfleger bestellt , ohne dessen Vorw -ssrn und !
Brw -llikunq dem Mößner n -emand etwa« borgen oder mit !
jhme einen Handel abschliess n solle , bei V rlust der For - l
derunq und Richtigkeit« - E .k.arung des Handels . Gon - !
delsheim, den zc>. 2kt . 1808

Markgraflich Batifches Justizamt .
Mannheim sPalent - Kaffes Bei unserm ldom-

miss, nair , Hr . C F . Reiß zum W ldhorn in Carls uhe ,
ist . der berühmte Manvh mier Patent K . ffee Zentner und
Pfundweisstn billigen Preisen zu haben

De Ancvm und Kompagnie .
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